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Die Promenadensrage
in der Stadtverordneten Versammlung

Nach stenographischer Aufzeichnung

Die Verhandlungen der Stadtverordneten Versammlung
vom 1 Mai c über den hochwichtigen ersten Punkt der
Tagesordnung

Berathung und Beschlußfassung über Vorlage des
Magistrats betreffend Umgestaltung der Promenade

welche mit der Annahme der Vorlage endeten
nahmen in ihren Hauptmomenten aufgefaßt folgenden
Verlauf

Der erste Redner ist St V Görlitz qls Referent für
die Vorlage Er verliest den Vertrag der zwischen dem
Magistrat als Vertreter der Stadt und Banquier Lehmann
abgeschlossen worden ist vorbehaltlich der Genehmigung der
Stadtverordneten Er enthält in vier Paragraphen ein
mal die Verpflichtung des Magistrats zur Anlegung einer
Fahrstraße von der gr Steinstraße die Promenade entlang
nach der großen Ulrichsstraße auf der Basis des Driese
mann schen Entwurfes mit Aufstellung eines GaskandelaberS
und einer Fontaine an der Steinstraße ferner die Ver
pflichtung des Banquier Lehmann zur Bestreitung der Hälfte

der veranlagten Kosten in 2400V drittens Verein
barungen über die Pflege vorhandener Anpflanzungen und
viertens das Projekt einer Fahrstraße längs des Lehmann
schen Grundstücks nach der Schulgasse die jedoch erst nach
Ableben Lehmauns anzulegen sei und zu der dessen Erben
nochmals 1200 beizusteuern hätten gegen gewisse Be
dingungen nämlich einer Belegung mit Granitplatten einer
bestimmten Breite des Bürgersteiges eines Verbots der
Besahrung mit Last und Leichenwagen Redner macht
darauf aufmerksam daß das Lehmann sche Anerbieten der
Versammlung heute zum letzten Male gemacht würde Eine
Verbesserung der vorhandenen Fahrstraße und der Pro
menaden Anlagen würde auch nach Ablehnung des Leh
mann schen Anerbietens unbedingt nothwendig werden deren
Kosten die Summe leicht übersteigen könne die heute ge
fordert werde ohne dann das Wirkliche Bedürfniß völlig zu
decken Er befürwortet die Zustimmung zur Magistrats
Vorlage

St V Müller gegen die Vorlage spricht sein Be
fremden darüber aus daß auf das einstimmig ablehnende
Votum der Verfchönernngs Kommission so wenig Gewicht
gelegt worden sei Er stellt die sanitätliche Frage über die
Verkehrsfrage Unsere Jugend brauche zu ihrer körperlichen
Entwickelung frische Luft und Raum zum Tummeln womit
sie bei Mangel geeigneter Plätze auf die Promenade allein
angewiesen sei Diese dürfe nicht beengt werden sie werde
aber ausgemerzt durch eine Straße die sie quer durch
schneide Was wir an Bäumen hätten brauchten wir noth
wendigst zur Reinigung der Luft Ein Wagenverkehr sei
an dieser Stelle nach den Erfahrungen derer die denselben
an der Tulpe zu beobachten Gelegenheit hätten nur unbe
deutend und läge auch für spätere Zeiten nicht im Bedürf
niß da neue industrielle Unternehmungen selbstverständlich
wohl immer mehr in die Nähe des Bahnhofs nicht aber
nach dem Neumarkt gelegt werden würden Eine Umge
staltung und Verbesserung der Promenaden Anlagen sei
freilich nothwendig nicht aber nach dem Driefemann fchen
Plane der dort chne Anhörung der Wünsche der Ver
schönerungs Kommission zur Durchführung gekommen sei
Vor großen Ausgaben welche die Steuerlast steigerten müsse
man in jetziger Zeit ganz besonders zurückschrecken mit ge
ringen Kosten ließen sich aber die thatsächlich schlechten Wege
durch Kiesaufschüttungen leicht verbessern Im Publikum
und in der Presse hätte Redner nur Uebereinstimmung mit
seinen Ansichten gefunden Nicht neue Häuserreihen thäten
uns Roth sondern neue Baumanlagen von denen jeder
Baum nach den naturwissenschaftlichen Forschungen ein Wohl

thäter sei zumal da ein Garten nach dem andern der
Bauspekulation zum Opfer falle Er bittet die Vorlage
abzulehnen

St V Geheimrath Knoblauch Korreferent gegen
die Vorlage lenkt die Aufmerksamkeit auf die Verbesserungs

vorschläge des Gartendir Herrn Meyer für die Promenade
der auch bereits die Verbesserung der Fahrstraße ins Auge
gefaßt habe und zwar in einer Pflasterung des Weges vom
Hause des Geheimrath Weber nach dem des Dr Jacobson
daneben aber Baum Alleen die wenn später ein Bedürfniß
dafür wirklich vorliege theilweis auch leicht in Fahrstraßen
umgewandelt werden könnten So schätzbar das Anerbieten
Banquier Lehmanns wäre so stellt er doch höher eine etwaige
Acquisition und Entfernung der störenden Häusergruppe
zwischen Scharrngasse und Promenade Von der Anlegung
einer Fahrstraße am Lehmaun schen Grundstücke entlang
könne er sich keine Zukunft versprechen da die Grundstücke
vom Tholuck schen Garten bis zur Tulpe einer Bauspekula
tion keine Basis böten und eine Verkehrsstraße mit der
Abweichung von Last und Leichenwagen unverträglich sei
Auch Redner glaube nicht daß der Verkehr diesen Weg
sonderlich wählen würde Die Wagen die vom Bahnhof
nach dem nördlichen Stadttheile gingen fahren nicht einmal
in der Mehrzahl die Poststraße die nach Wittekind gehen
den folgten der Chaussee Das Interesse für neuent
stehende Häuser in jenem Stadttheil müsse dem sanitätlichen
nachstehen Würde durch günstige Straßenanlagen wirklich
der Verkehr hierher gelenkt so würde der Rest von Pro
menade durch den unvermeidlichen Staub seinen wohl
thätigen Charakter verlieren Die in Aussicht genommene

Eröffnung der Gartenanlage des Petersberges könne diesen
Verlust nicht ersetzen Der Redner stellt einige Zusatz
anträge um bei Ablehnung des Lehmann schen Anerbietens
nach der Magistratsvorlage die patriotische Gabe des geehrten
Mitbürgers den städtischen Anlagen erhalten zu sehen

St V Riedel für die Vorlage verwahrt sich und
die Bau Kommission gegen den Vorwurf nicht auch auf
Verschönerung der Stadt bedacht zu seinl Jedoch finde sie
dieselbe nicht in der Erhaltung eines verkrüppelten Baumes
Er könne nicht so viel wie der Stadtverordnete Müller auf
das Urtheil des Publikums geben das nicht im Stande
sei ohne eingehende Informationen der Sachlage ein rich
tiges Urtheil sich zu verschaffen Die beabsichtigte Straße
habe für den Verkehr eine außerordentliche Bedeutung da
sie als Verlängerung der Poststraße mit dieser und der
neuen Promenade die einzige Gürtelstraße Halles bilde
Die Enge der Leipziger und Ulrichsstraße werde eine Straße
nach der Vorlage zu immer dringenderem Bedürfniß machen
Was sollte uns auch eine Promenade wenn wir in den
acht Monaten schlechten Wetters unserer Stadt darauf nicht
gehen können Leipzig und andere Städte hätten auf die
Promenaden Trottoirs gelegt Sehr ästhetische Reize der
Promenade in Gegenwart und Zukunft könne er an dieser
Stelle weder finden noch sich denken am ehesten noch wenn
die vielen eklen Seiten der heutigen Promenade bebaut und
mit Vorgärten versehen würden Mit Annahme des Leh
mann schen Anerbietens wäre die Stadt keineswegs ge
zwungen wenn das Bedürfniß sich später herausstellte eine
Straße längs des Lehmann schen Grundstückes nur mit Er
füllung der gestellten Bedingungen anzulegen Man brauche
dazu späterhin einfach nur auf die Beisteuer der Erben
Lehmann s zu verzichten Diese Bedenken müßten heute also
völlig fern bleiben wohl aber gälten die Erwägungen der
patnotifchen Beigabe zu einem unabweisbaren Straßenbau
bei dem wir uns die Beisteuer zu Kandelaber und Fontaine
wohl gefallen lassen könnten

St V Lutz e gegen die Vorlage hebt hervor daß
eine Fahrstraße welche nahe an dem Gebäude der Universität
vorüber führe durch den Lärm des Verkehrs die Interessen
derselben zu schädigen drohe

St V Gneist gegen die Vorlage findet die finan
zielle Lage der Stadt zwar nicht so gedrückt wie wohl von
Einzelnen aufgefaßt werde Immerhin hält er bei dem Dar
niederliegen von Handel und Industrie doch für gerathen
sich in den Ausgaben auf das Nothwendigste zu beschränken
indem der neue Plan doch nicht übersehen lasse welche wei
teren Ausgaben er noch in sich berge Auch der Redner
findet es Wünschenswerther die störende Häusergruppe der
Scharrengasse zu erwerben und zu entfernen und zur Wege
verbesserung ausreichend die Strecke von Geheimrath Weber
bis vr Jacobson mit Trottoirs zu belegen und stellt den
Antrag im Fall der Ablehnung der Magistrats Vorlage den
Magistrat zu ersuchen einen Kostenanschlag über solchen Bür
gersteg in nächster Zeit der Versammlung vorzulegen Auch
dem Redner scheint wie früher bereits dem St V Müller
die Verbesserung anderer Verkehrswege wie des Mühlweges
der Lindenstraße u a wichtiger als die in Rede stehende

Oberbürgermeister v Boß für die Vorlage faßt die
Hereinziehung der Petersberger Gottesacker Angelegenheit wie
auch des Meyerschen Projektes als nicht zur Sache gehörig auf
Auch er findet in der Klausel jener einstigen Beisteuer der
Erben kein Hemmniß für spätere freie Beschlüsse der städti
schen Behörden Keineswegs befände sich der Magistrat
wie behauptet worden im Widerspruch zu früheren Anschau
ungen Schon zu Lebzeiten des verstorbenen Rath Jacob
sei die direkte Fortführung der Poststraße ins Auge gefaßt
worden Das Anerbieten des Banquier Lehmann der so
vielfach die Interessen der Stadt gefördert hat sei eben auch
nach reiflichem Nachdenken dieses für das Wohl der Stadt
bedachten Mannes ohne jeden Eigennutz aus reinem städti
schen Patriotismus entsprungen In der Bedürfniß Frage
des Verkehrs ist zncht erwogen worden daß man für die
neu entstehenden Häuser an der oberen Steinstraße doch auch
nach dieser Seite hin einen bequemeren Verkehrsweg bieten
muß Daß es möglich sei auch auf andere Weise als nach
der Vorlage die Verbindung zu verbessern ist nicht zu läug
nen wohl aber daß es so wohlfeil herzustellen sei Man
soll sich nicht verheimlichen daß der erstrebte Ankauf der
Häuser Verbreiterung der Straßen Verlegung der Niveaux
wodurch vielen Häusern der Eingang verschoben werde be
deutende Kosten verursachen würden Wer der Meinung ist
daß eine Straße nach der Vorlage me nöthig werden würde
denc kann ich es nicht verdenken wenn er gegen das Pro
jekt ist ja wenn er selbst die ganze Breite zur Promenade
haben will Wer aber der Möglichkeit Raum giebt daß
es bald dahin kommen kann der muß doch den Standpunkt
nicht von vorn herein verlachen auf dem wir uns einen Zu
schnitt machen um eine neue Promenade herzustellen ehe
wir uns mit altem Flickwerk herumschlagen Ist man der
Ansicht daß der Mühlweg und andere der Regulirung be
dürfen so ist eben Niemand gekommen der gesagt hat Zur
Regulirung will ich die Hälfte der Kosten geben Wenn die
Verfchönerungs Kommifsion samtatliche Bedenken darin findet

daß eine Promenade von der Straße durchbrochen wird so
wird der Luftraum dadurch doch nicht geändert der hier vor
Allem in Betracht kommen muß indem eine Vermehrung
der Anpflanzungen keineswegs ausgeschlossen ist und scheinen
mir daher so ganz erstaunliche sanitäre Bedenken nicht vor
zuliegen Ob ferner für die Universität die Fahrstraße sol
chen Uebelstand hervorrufen werde ist mir doch sehr zweifel

hast Die Entfernung bleibt immer noch eine wesentlich
größere als bei unseren Schulen wie wir zum Theil zu be
klagen haben Wenn ich alle diese Momente zusammen
fasse wenn Erhöhung der Kosten dadurch nicht eintritt daß
wir auf das Lehmann sche Projekt eingehen wenn ich mir
klar mache daß einmal eine bessere Straßenverbindung un
vermeidlich wird dann weiß ich nicht wie man es draus
ankommen lassen will nöthigenfalls die Lehmann sche Offerte
scheitern zu sehen um dann schließlich aus eigener Tasche
das Ding machen zu können Früher hatte Lehmann noch
individuelle Wünsche hineingetragen Wer wollte sie ihm
verdenken Jetzt thut er das nicht mehr das Interesse für
den Kandelaber und die Fontaine an der Post kann sich die
ganze Stadt zur Verschönerung wohl gefallen lassen Sonst
liegt doch gar nichts vor All diese Momente zusammenge
faßt erscheint es mir im höchsten Grade bedenklich abzuleh
nen Einer Ablehnung aber setze ich es gleich wenn in der
vorhin beantragten Weise versucht werden soll noch einmal
mit Lehmann zu verhandeln Das ist hoffnungslos Was
Lehmann betonte war daß er seinem Herzen Lust gemacht
habe Man wisse was er wolle nun aber solle man ihn
in Ruhe lassen Wenn der zuletzt betretene Weg wieder ver
lassen werde dann nehme er an die ganze Sache sei geschei
tert Redner empfiehlt also dringend die Vorlage zur An

nahme Schluß folgt
Ctvilstands Register der Stadt Halle

Meldung vom 28 April
Aufgeboten Der Schiffer A A Brünmngund M

W Stöber Aken Der Kaufmann I K A E Schnitze
Berlin und M M E Zscheyge Halle

Geboren Dem Bahnarbeiter W Laue eine T
4 Vereinsstraße 2 Dem Maurer W Scheibe ein S
Gottesackergasse 9

Gestorben Der Kaufmann Gustav Hermann Seyf
fart 65 I 2 M 7 T Lungenentzündung gr Ulrichs
straße 6 Des Handarbeiters F Albrecht S Emil 15 I
Erschöpfung Königl Klinik Dorothee Keller 80 I 8 M
25 T Altersschwäche Fleischergasse 46 Des Stabs
hornist I Mannhai dt T todtgeb kl Sandberg 13
Emilie Rothe 75 I 3 M 17 T Lungenschlag Land
wehrstraße 16 Des Lohgerbereibesitzers A Fritzsche Ehe
frau Henriette geb Hellmuth 28 I 5 M 3 T Carcinom
Fischerplan 1 Des Schuhmachermeisters K Kreßmann
Ehefrau Karoline geb Koppe 65 I 1 M 22 T Unter
leibskrebs kl Ulrichsstraße 22

Meldung vom 29 April
Aufgeboten Der Vice Feldwebel W A Müller

Halle und M L H Ch Martin Wettin Der Schau
spieler F W E Gottlieb und W Ch D Kulp Merse
bürg

Eheschließungen Der Handarbeiter K F A
Hechlsischer und I F M Busch Steg 21 Der Buch
drucker M H Weickardt gr Klausstraße 10 und F K
E M Depold Fleischergasse 19 Der Handelsmann
A K H Bose gr Wallstraße 29 und M F Ch Kutscher
Spiegelgasse 8 Der Kausm F A Weitzel Franckens
straße 5 und A E Deubold Bernburgerstraße 33
Der Bremser A E Bock 5 Vereinsstraße 5 und F Th
E Geisenheimer 3 Vereinsstraße 8

Geboren Dem Lokomotivführer H Engler eine T
Sophieenstraße 9b Dem Kaufmann F Hansmann
eine T kl BrauhauSgasse 15 Dem Weichensteller A
Klepzig ein S Bernburgerstraße 17 Dem Handarbei
ter F Skerws ein S Unterplan 6 Dem Mechanikus
A Eckert Zwillingstöchter Schützengasse 20 Dem Ma
ler F Beyer eine T Zenkergasse 5 Dem Steinhauer
H Meister eine T kl Schloßgasse 2 Dem Lehrer O
Rosenbaum eine T, Ludwigsstraße 13 Dem Restaura
teur K Höpsner eine T Berggasse 3

Gestorben Des Büchsenmachers E Lünzner T
Luise 3 I 11 M chron Gehirnleiden Bärgasse 8
Des Portier a D F Parnicke Ehefrau Pauline geb Mo
ritz 63 I 9 M 27 T chron Lungenentzündung Bau
hof 5 Der Konditorgehülfe Julius Reinhold Mühle
47 I 8 M 13 T Carcinom des Darms gr Ulrichs
straße 58 Der Rittergutsbesitzer Major a D Wilhelm
Ernst Louis von Rauchhaupt 83 I 1 M 13 T Schlag
fluß Frauckeusstraße 1 Eine unehel T 9 T Schwäche
Stadtkrankenhaus Johanne Dietze 73 I 9 M 16 T
Schlagfluß Beruburgerstraße 9

Meldung vom 1 Mai
Eheschließungen Der Klempner P F R Werner

gr Märkerstr 28 und L I C Berger Glauchaische Kirche
6 Der Kupferschmied G Uhl und E M E Korn
Kellnerg 8 Der Hauptmann C E I Cleinow Deutz
und I Gneist geb Manny kl Klausstr 8 Der Kauf
mann C I Rieprich Leipzig und I L W Meifch geb
Wiebach Königsstr 22/23

Geboren Dem Bäckermstr E Rcttig eine T Feld
str 8 Dem Fleischermstr W Rößler eine T Hospi
talplatz 9 Dem Handarbeiter H Böhme ein S Lud
wigstr 6 Dem Handarb E Kramer eine T Königs
str 6 Dem Tischlermstr A Fischer eine T Fleischer
gasse 13 Dem Böttchermstr F G Bohe eine T IV
Vereinsstr 2 Dem Hausmann E Schröder ein S
Wilhelmsstr 35 Dem Walzer E Becker ein S Ackere
str 2 Dem Wollwaarenhändler I Werner eine T j
Leipzigerstr 35 Dem Fleischermstr F Möbus eine T an
der Moritzkirche 2 Dem Schuhmacher F Ackermann ein



31,604

79,833

S Brüderstraße 12 Dem Maschinenschlosser G Rei
chard t eine T Kgl Klinik Dem Handarb A Jänsch
eine T Bockshörner 3 Dem Schmiedemstr E Grätzel
ein Sohn Rannischestr 13 Dem Stellmacher G Hell
wig eine T gr Brauhausg 19 Dem Schuhmacher
mstr A Fischer eine T gr Wallstr 33 Dem Hand
arb F Seidewitz eine T Kapelleng 9

Gestorben Des Oberschaffner C Kühne T Anna
Louise 4M Schwäche Raffinerie 2 Des Klempner
H Schimrrbuß S Heinrich Eduard Max 7 I 2 M 6 T
gastrisch nervös Fieber Liebenauerstr 6 Des Stadtpost
boten H I Heuser S Heinrich 3 I 10 M 9 T tuber
culose Hirnhautentzündung Karlsstr 12 Des Handarb
C Heinemanns S Robert Emil Gustav Karl 8 M 3 T
Lungenatelectase Feldstr 9a Der Kellner Adolf Schrö
der 26 I 2 M 7 T Lungentuberculose Lindenstr 4
Die Wittwe Johanne Halbrecht geb Toppe 76 I 10 M
28 T Altersschwäche Brunneng 13 Des Schmied W
Schläger S Ernst Friedrich Wilhelm 4 M 10 T Croup
gr Brauhausg 18 Ein unehel S 3 M 20 T Atro
fie Saalberg 21

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute beendigten Ziehmg der 4 Klasse 153
preußischer Klassenlotterie fielen

Der erste Hauptgewinn s 450,000 auf Nr 64,936
1 Gewinn ä 90,000 auf Nr 13,157
3 Gewinne a 15,000 auf Nr 13,877

52,169
4 Gewinne s 6000 auf Nr 50,827

80,746 93,390
44 Gewinne Z 3000 auf Nr 1939 3035 5030

5971 8069 10,109 11,695 12,249 13,219 15,863 16,924
17,718 18,856 20,455 21,800 23,409 28,248 29,004
29 369 30,201 32,588 36,954 41,609 42,702 45,186
45,362 47,703 48,290 51,515 52,314 55,385 57,763
57,846 63,749 65,339 67,504 70,569 71,870 73,749
76,818 77,131 81,504 85,704 89,407

46 Gewinne a 1500 aus Nr 281 5728 7734
8343 13,638 13,840 14,439 16,254 22,292 22,784
25,024 27,448 28,564 28,572 28,698 29,288 30,436
30,807 32,078 35,012 35,724 35,823 38,444 46,848
48,613 51,433 51,934 53,071 53,407 53,503 55,968
56,514 59,593 60,203 61,142 63,554 63,911 64,583
67,744 72,588 74,302 78,536 85,246 88,273 91,934
94,234

81 Gewinne s 600 auf Nr 1641 2010 2093
2354 2986 7338 7472 8015 8367 8972 9319 10,360
10,401 12,717 13,114 15,036 15,751 16,973 17,354
17,958 18,727 19,602 20,838 21,101 23,850 23,910
25,498 27,756 28,264 29,708 30,375 31,622 32,728
33,760 34,333 35,978 36,256 36,343 36,381 36,382
36,429 39,141 40,284 40,325 41,529 44,943 44,967
47,321 49,124 49,820 50,199 54,495 54,522 55,528
56,285 56,456 56,656 57,1,53 57,747 59,857 60,241
60,496 62,825 64,043 64,673 65,213 66,390 69,468
70,106 70,289 74,280 74,369 76,163 76,802 82,673
84,317 89,484 90,972 92,273 92,406 93,949

Litterarisches
Im Verlage von C Bertelsmann in Güters

l oh ersc hien soeben die erste Lieferung der neunten Auf
lage des vortrefflichen Werkes Die deutsche National
litteratnr der Neuzeit Von Karl Barthel über
arbeitet durchweg sehr stark vermehrt und bis auf die
neueste Zeit fortgeführt von G Emil Barthel

Karl Barthel s Deutsche Nationallitteratur der Neu
zeit war 1850 wo sie zuerst ans Licht trat das erste
Buch welches die deutsche Dichtung seit Entstehung der
Romantischen Schule bis auf die neueste Zeit in einem
organischen Zusammenhange betrachtete

Mit den bekannten Werken von A F C Vilmar und
Heinrich Gelzer die frühere Epochen der deutschen Litteratur
behandeln hatte es das gemeinsam daß die geübte Kritik
nicht allein aus ästhetischer sondern auch und oft vorzugs
weise auf ethischer Basis beruhte Uebrigens trat die
ästhetische Kritik bei weitem nicht in dem Maße zurück wie
es von zugleich oberflächlichen und übelwollenden Beurtheilern
bis auf die neueste Zeit behauptet wurde Freilich hatte
der Verfasser im Vorworte den ethischen Standpunkt betont
in Wirklichkeit aber vereinigte sich bei ihm das ethische und
ästhetische Prinzip meist zu einem Ganzen die Trennung
beider Prinzipe war ihm seinem innersten Wesen nach un
möglich ein Kunstwerk das nur ästhetischen und nicht
zugleich ethischen Anforderungen gerecht zu werden versucht
wurde für ihn auch rein ästhetischen Anforderungen nicht
gerecht Und diesen Spuren des Verfassers die er reichlich
genug auf den Seiten seines Werkes zurückgelassen hat ist
der Bearbeiter der vorliegenden neunten Auflage nicht nur
willig gefolgt sondern auch aus eigenster Ueberzeugung von
der Richtigkeit des Satzes daß ein Unsittliches niemals
ästhetisch schön sein kann daß ihn diese Ueberzeugung nicht
zu Einseitigkeiten gegenüber solchen Werken verleitet in denen
das Unsittliche freilich im Vordergrund steht aber nicht
seiner selbst wegen sondern um einer sittlichen Idee zu
dienen wird man bei der Beurtheilung von Dichtungen
wie Hamerling s Ahasver in Rom leicht wahrnehmen
Dagegen glaubte er des Verfassers lobendes Urtheil mindern
zu müssen wo es wie das an einzelnen Stellen der Fall
war allzu bereitwillig gespendet mehr der guten Gesinnung
eines Dichters als der künstlerischen Vollendung seiner
Werke galt

Uebrigens lag der Schwerpunkt des vorliegenden
Werkes nicht auf Seite der Kritik sondern auf Seite der
Darstellung Die lichtvolle Gruppirung des Stoffes und

die warme und erwärmende Diktion wohl geeignet in jugend
lichen Seelen die schlummernde Begeisterung für unsere
schöne Litteratur zu erwecken und zu nähren waren Vorzüge
des Verfassers denen der jetzige Bearbeiter und Fortsetze
nur wie er selbst sagt zaghaft nachzustreben vermag

Mit wie großem Rechte sich die neunte Auflage als
eine stark vermehrte bezeichnet tritt bei der oberflächlichsten
Vergleichung der ersten Bogen der achten Auflage mit vor
liegender ersten Lieferung der neunten hervor der Stoff
der dort auf nur 40 Druckseiten behandelt ist umfaßt hier
volle 6 Druckbogen oder 96 Druckseiten

Möge sich das in acht starken Auflagen weit verbreitete
und beliebte Buch auch in dieser neunten umgearbeiteten
und stark vermehrten Auslage erweisen als ein zuverlässiger
Berather und Führer durch das Gebiet der neueren und
neuesten schönen Litteratur Deutschlands
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5 Hallesche St Obl, Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1,/4 u 1 /10

von 1867
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

von 181S
Zinsen vom 1 /1 u 1,/7

4 Pfandbriefe der Prov Sachsen
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

4 /z 7 Mansf Gewerksch Obligationen
Zinsen vom I /1 u 1 /7

4Vs Unstrut Regnlimngs Oblig
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

5 Hallesche Znckersiederei Anleihe
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

5 /o Änl d N Actien Zncker Rasfinerie
Zinsen vom 1 /1 n 1 /7

5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf
Zinsen vom 1 /4 u 1/10

6 Braunkohlen Verwerth Anleihe
Zinsen vom 1 /1 u 1 /7

Hallesche Bankvereins Actien
Div p 74 74/io Zins v 1 /1

Hallesche Creditanstalts Actien
troo Zinsen

St Aetien d Neuen Act Zuck Rafs
Div p 74/75 11 /o Zins v 1/10

Stamm Prioritäten derselben
Div p 74/75 11 Zins v 1/10

St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt
troo Zinsen

Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt
Div p 74/75 Zins v 1/4

Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 74/75 Zins v 1 /6
Sächs Thür Braunk Verwerthnng

Div p 74 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74 5 Zins v 1/1
Werschen Weißenfelser Aet Gesellfch

Div p 74/75 11 /o Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div p 74/75 2 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div P 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schilde

Div p 74 5 Zins v I l
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Ms Halle und Umgegend
In der am 1 d M stattgefundenen Generalver

sammlung sämmtlicher hiesiger ordentlicher Professoren wurde
der Professor der Geschichte Dr Dümmler zum Rector
hiesiger Universität für das Universitätsjahr vom 12 Juli
1876 bis dahin 1877 gewählt

Zum ersten Male wird morgen am Mittwoch
der T hieme sche Gesangverein unter der Leitung des Herrn
Musikdirektor John mit einer größeren Aufführung vor das
Publikum treten Meerfahrt für Baritonsolo Chor und
Orchester Frühlingsphantasie sür 4 Solostimmen Pianos
und Orchester von Gade Der 95 Psalm von Mendels
sohn das ist der schöne Inhalt des Programms Die Aus
führung ist sehr gut vorbereitet an der Spitze der Mit
wirkenden stehen Frau Burger Weber Fräulein Mi
chaelis Pianistin Herr Otto Dem kunstsinnigen Pu
blikum sei der Besuch der Aufführung warm empfohlen

Im Monat April gingen bei dem Einwohner
Melde Amte 4373 Anmeldungen und 3670 Abmeldungen
ein Hiervon wurden als von auswärts kommend ange
meldet 1342 Personen Nach auswärts verzogen 978
Personen Bleibt Zuwachs 354 Personen

Der Dichter des auch von uns ausgenommenen
dem Kaiser Wilhelm zugeschriebenen Gedichtes Der Ober
rhein ist der vor wenigen Jahren verstorbene Geheime
Ober Postrath Eduard Schütter Die ursprüngliche Hand
schrift zeigt verschiedene Varianten gegen den mitgetheilten
Text

Am vergangenen Dienstag gegen Mittag stürzte
nach dem Wittenb Kreisbl von einem an der Kirche zu
Wartenburg angebrachten Gerüst der Maurer Ernst Groh
maun aus Pretzsch ein fleißiger und nüchterner Arbeiter so
unglücklich daß er am Donnerstag Abend seinen Geist auf

gab Er hinterläßt eine Frau mit 3 Kindern unter 14
Jahren

Der Kämmerei Etat der Stadt Halle für 187
m

Für das Feuerlöschwesen setzt der Etat in Aus
gabe 6584 worunter zur Löhnung der Feuerwehr
2000 zu unvorhergesehenen Ausgaben 3600 Die
öffentliche Sicherheit verlangt 13,968 darunter
an Gehältern für 22 Nachtwächter 11,880 In dem
Titel Gesundheitspflege finden wir u A für Unter
haltung und Reinigung der Kanäle 4500 für Räumung
der Gerbersaale und des Mühlgrabens an der Mündung
der Kanäle 1500 für Straßenreinigung 14,199
Die Unterhaltung der Verkehrswege kostet 12,500
Zuschuß zur Trottoirkasse wird gewährt 6000 und zum
Ankaufe für Straßenterrain zur Regulirung von Straßen
1000 zur Unterhaltung der Brücken find 300 an
gesetzt Die Straßenbeleuchtung erfordert einen Auf
wand von 49,194 91 H Für Verschönerung wer
den gezahlt 6560 darunter 3000 für unvorherge
sehene Fälle Wasser Versorgung der Stadt
84,190 65 Zuschuß zur Quartieramtskasse
51,018 50 H Beitrag zu den Generalkosten der Pro
vinzialirrenanstalt 4500 zur Unterhaltung der
Taubstummen und Blindenanstalt 900 Die
Kreislasten belaufen sich auf 1860 darunter 1500
für Vertretung der Stadt im Herreuhaufe Unter andern
Lasten und Verpflichtungen finden wir Beiträge zu Bau
ten an Kirchen und Pfarrgebäuden 300 Zahlungen an
Geistliche und Kirchendiener 3324 50 H, Zuschuß an
das von Jena sche Fräuleinstift 300 Zuschüsse zur Ver
waltung der Gesellenkrankenkassen 1500

Zur Förderung von Kunst und Wissenschaft sind
im Ganzen 3865 75 in Ausgabe gestellt Wir las
sen diese Ausgaben folgen

Beitrag zum Germ Museum in Nürnberg 30 Bei
trag zum Thüring Sächs Alterthums Verein zur Erforschung
vaterländischer Alterthümer 60 Beitrag zum Verein
für Geschichte der Hansa 60 Beitrag zum Verein für
Hebung der Saalschifffahrt 30 /6, Beitrag zum Sächs
Thür Verein für Vogelkunde c für die Mitgliedschaft der
Verschönernngs Kommission 6 dem Musik Dirigenten
Halle Subvention zur Bildung und Erhaltung eines gu
ten Orchesters 600 dem Musikdirektor Haßler Ge
halt als Dirigent des Stadtsingechors 150 an die Kasse
der Provinzial Gewerbeschule Erstattung der Kosten für Hei
zung und Beleuchtung der dem Verein für Volkswohl zur
Verfügung gestellten Räume 129 75 Gas Anstalt
für Gas im Stadt Theater pro Spiel Abend 75 Cb M
2200 zur Vermehrung der Bibliothek 300 zu un
vorhergesehenen Ausgaben 300

Die Dispositionsfonds haben wir bereits Ein
gangs erwähnt der Magistrat verfügt allein über 7300
beide städtische Behörden über 69,950 Aus allen die
sen Positionen setzt sich die Ausgabe des Kämmerei Etats
auf 1,080,367 10 H zusammen

Provinz
Naumburg Ein Paar bei uns seltene Gäste ein

Storchenpaar aus dem fernen Phramidenlande nächtigte
auf seiner Reise zwischen Sonnabend und Sonntag auf dem
Dache unserer Wenzelskirche In aller Frühe Sonntag
Morgens ertönte ihr ahnungsvolles Geklapper über unserer
Stadt gegen 7 Uhr nach beendeter Toilette erhoben sie sich
und ließen nachdem sie unsere Stadt einige Male umkreist
hatten sich in der großen Salzgasse auf einem hoch gelege
nen Dache nieder Daß unsere so schöne Umgebung auch
den Schönheitssinn eines Storches fesseln kann läßt sich
behaupten denn erst gegen 8 Uhr erhoben die fremden Gäste
sich um die Weiterreise nach ihrer zweiten Heimath an

zutreten Naumb KreisblMühlhausen i Th Der hiesige Allgemeine Musik
verein welcher gegenwärtig Liszt s Oratorium Die heilige
Elisabeths einübt und dasselbe am 21 Mai zur Aufführung
bringen wird hat den berühmten Komponisten hierzu ein
geladen dessen Besuch unserer Stadt demnächst bevorsteht

Haszler scher Verein Mittwoch den 3 Mai Abends
7 Uhr im Saale der Volksschule findet die erste Uebung
statt Geübt wird Ich hatte viel Bekümmerniß Cant
von Seb Bach

Im Singen geübte Damen und Herren welche dem
Vereine beizutreten wünschen wollen sich gefälligst bei Unter

zeichnetem Kapellengasse 16 Nachmittag zwischen 3 und 4

Uhr melden E A Haßler
Bezugnehmend auf das Eingesandt in hiesigen Blättern

betreff die Ctr Centeeimalwaage welche bis jetzt
als die größte in ihrer Art in Halle gebaut sein soll sind
wir heute in der Lage konstatiren zu können daß bereits
vor vier Jahren der hiesige Brückenwaagenfabrikant
Herr Sl eine solche von

weit höherer
Tragkraft als die angeführte für die Maschinenfabrik des

Herrn Hierselbst gefertigt hat
Beobachtungen der kömgl meteorol Station Halle

1 Mai
Morgens
Mittags
Abends

Mittel
Wasserstand der Saale 3,06 Meter

Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme
Par Lin Par Lin Proc R Grade
331,39 3,24 88,3 6,9
332,02 4,25 93,8 9,4
332,79 2,67 83,4 5,3
332,07 3 39 88,5 7,2

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	05
	03
	3.5.1876 (No. 103)
	Die Promenadenfrage in der Stadtverordneten-Versammlung. (Nach stenographischer Aufzeichnung.)
	[Seite 544]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	[Seite 544]

	Lotterie.
	[Tabelle]

	Litterarisches.
	[Tabelle]

	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.

	[Tabelle]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Der Kämmerei-Etat der Stadt Halle für 1876.
	[Tabelle]

	Provinz.
	[Tabelle]

	Beobachtungen der königl. meteorol. Station zu Halle.

	[Tabelle]







